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Dies ist kein medizinischer Rat-

geber. Dazu fehlt uns die nötige 

Kompetenz. Aber: Die Berichte 

über die vielfältigen Aktivitäten 

der am «Gretzebacher» Mit-

schreibenden haben dieses The-

ma vorgegeben. «Aktiv sein» be-

deutet zum Beispiel, sich tatkräf-

tig einzusetzen für eine Sache, 

mitzuziehen, selbst Hand anle-

gen, wie die Initianten der Werk- 

und Umweltschutzkommission, 

die zusammen mit Freiwilligen 

den Walderlebnispfad aufge-

baut haben. Die Eröffnungsfeier 

findet am 8. Juni 2024 statt  

(Bericht folgt). 

Anlässlich der Generalversamm-

lungen wird in den Vereinen Re-

chenschaft abgelegt über die 

Aktivitäten des vergangenen Jah-

res. Schön, dass es immer wieder 

Mitglieder gibt, die bereit sind, 

Verantwortung zu übernehmen, 

Anlässe zu organisieren, Reisen 

zu planen und durchzuführen.

Ohne Fleiss kein Preis: Erfreuliches 

wissen die Gretzenbacher Sports-

vereine zu berichten. Von sehr 

guten Resultaten, ja Meistertiteln 

wird hier berichtet. Gratulation!

Alle zwei Jahre findet in unserem 

Dorf das «Beizlifest» statt.  

Das ist kein Selbstläufer. Viele gu-

te Geister sind lange vorher in 

ihrer Freizeit am Planen und Or-

ganisieren – und das seit nun-

mehr 20 Jahren. Herzlichen Dank 

allen, die zum guten Gelingen 

beitragen.

Und zuletzt halt doch noch der 

Rat: Ob spazieren, wandern, jog-

gen, schwimmen, ob arbeiten 

im Garten, im Haushalt: Wer sei-

nen Körper spürt – und wenn es 

Muskelkater ist – hat etwas für 

seine Gesundheit getan, denn 

Muskeln, die brachliegen, nicht 

gebraucht werden, verkümmern. 

Dasselbe gilt auch für das Gehirn: 

ob lesen (zum Beispiel den «Gret-

zebacher»), ob diskutieren, ja 

selbst Kreuzworträtsel lösen hal-

ten den Geist wach und frisch.

Und immer das Sprichwort be-

herzigen: «Ein gesunder Geist in 

einem gesunden Körper.» Auf 

lateinisch tönt es natürlich viel 

besser. Aber so ist es für alle ver-

ständlicher.

Bleiben Sie gesund!

Fritz Liechti

Aktiv sein – gesund bleiben 

Nach so viel Aktivität: Zwischendurch darf man sich auch  
ausruhen und erholen ... 
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Einführung der frühen Sprachförderung
Zusammenarbeit mit der Spielgruppe Gretzolino

Der Gemeinderat führt 
in einer Pilotphase ab 
dem neuen Schuljahr die 
frühe Sprachförderung 
ein. Zudem hat der Ge-
meinderat die Pläne der 
Ortsplanung für die zwei-
te öffentliche Auflage 
verabschiedet. 

Der Kanton informierte im Jahr 

2021, dass kantonsweit die frühe 

Sprachförderung eingeführt wer-

den muss. Das definierte Mo-

dell setzt sich zum Ziel, mit einer 

Förderung des Spracherwerbs 

die Sprachkompetenzen von Kin-

dern aufzubauen und zu stärken, 

die eineinhalb Jahre vor Kinder-

garteneintritt stehen und über 

geringe oder keine Deutsch-

kenntnisse verfügen. Für die 

Umsetzung sind die Gemeinden 

zuständig. In Gretzenbach wird 

dieses Angebot auf das Schuljahr 

2024/2025 in einer Pilotphase 

2024 bis 2026 eingeführt. Der 

Gemeinderat hat das entspre-

chende Konzept, welches sich 

auf die Zusammenarbeit mit der 

Spielgruppe Gretzolino stützt, 

verabschiedet und mit  

der Spielgruppe eine einjährige 

Vereinbarung abgeschlossen. 

Man rechnet mit Kosten wäh-

rend der Pilotphase von rund 

66‘000 Franken, welche durch 

den Gemeinderat gutgeheissen 

wurden.

Zweite Auflage  
Ortsplanung
Während der ersten öffentlichen 

Auflage der Ortsplanung gingen 

gesamthaft 10 Einsprachen ein. 

Der Gemeinderat hat die Ein-

sprachen behandelt. Teilweise 

wurden diese gutgeheissen und 

andere begründet abgelehnt. 

Gegen die Verfügungen gingen 

beim Bau- und Justizdepartement 

keine Beschwerden ein. Aufgrund 

dessen wurden die Pläne ange-

passt und durch den Gemein-

derat für die zweite öffentliche 

Auflage freigegeben. Einsprachen 

können im Rahmen der Auflage 

jedoch nur gegen die Änderung 

gegenüber der ersten Auflage er-

hoben werden.

Neuer Hauswart an der  
Primarschule Gretzenbach
Am 2. April 2024 wird Andre-

as Döbeli, wohnhaft in Nieder-

gösgen und 32 Jahre jung, sei-

ne Stelle als Hauswart, für den 

in Pension gegangenen Fredy 

Scheidegger, antreten. Andre-

as Döbeli hat sich zuerst zum 

Fachmann für Betriebsunterhalt 

ausbilden lassen und danach die 

Weiterbildung zum Hauswart mit 

eidgenössischem Fachausweis 

abgeschlossen. Wir haben also 

einen Hauswart mit der höchsten 

Ausbildung finden können, der 

auf dem neusten Stand der Rei-

nigungstechnik ist. Seit rund 10 

Jahren arbeitet er als Schulhaus-

wart bei der Gemeinde Muhen 

und konnte sich dort viel Wissen 

und Erfahrung aneignen. Der 

Gemeinderat freut sich, dass das 

Team bald wieder vollständig ist 

und wünscht der neuen Person 

einen guten Start. 

 
Ersatzbeschaffung in den 
Schulzimmern
Im Budget 2024 sind Investitio-

nen für die Ersatzbeschaffung 

von 10 Pulten und Stühlen in den 

Schulzimmern enthalten. Zudem 

wurde der ehemalige Computer-

raum im Schulhaus Meridian zu 

einem Schulzimmer umgewan-

delt, da ab dem neuen Schul-

jahr, aufgrund der Schülerzahl, 

eine Klasse mehr geführt wer-

den muss. Der Computerraum 

kann aufgelöst werden, da die 

iPads eingesetzt wurden. Der 
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Gemeinderat vergab auf Antrag 

der Schulleiterin den Auftrag an 

die Firma Zesar in Tavannes. Zu-

dem hat der Gemeinderat die 

Ausrüstung der Schulzimmer mit 

Bildschirmen als Präsentations-

technik gutheissen. Gesamthaft 

werden aktuell 15 Bildschirme 

beschafft. Die Kosten dafür sind 

im Budget 2024 ebenfalls be-

rücksichtigt.

In Kürze:
• �Der Gemeinderat wählte Hugo 

Büchler als Mitglied der Bau-

kommission für den Rest der 

Amtsperiode 2021 bis 2025.

• �Die Gemeindeversammlung 

hat im Dezember 2023 den 

Verpflichtungskredit Sanie-

rung Natriumdampflampen 

auf LED-Leuchten in der Höhe 

von 290'000 Franken bewilligt. 

Zwischenzeitlich hat der Ge-

meinderat die Auftragsvergabe 

zur Umrüstung der Strassenbe-

leuchtung an der Hauptstrasse 

und Nebenstrassen an die Pri-

meo Netz AG, Olten vorgenom-

men.

• �Der Gemeinderat wählte eine 

Arbeitsgruppe für die Schul-

raumplanung Gretzenbach. Bis 

nach den Sommerferien soll 

dem Gemeinderat ein Konzept 

mit Kostenschätzung vorgelegt 

werden. In der Arbeitsgruppe 

vertreten sind die Schulleiterin, 

der Bauverwalter, vier Ratsmit-

glieder, sowie der Präsident der 

Werk- und Umweltschutzkom-

mission.

• �Der Gemeinderat genehmigt 

den Leistungsauftrag zwischen 

der Einwohnergemeinde Gret-

zenbach und dem Spitex-Verein 

Unteres Niederamt. Der Leis-

tungsauftrag tritt rückwirkend 

per 01.01.2024 in Kraft und 

dauert bis am 31.12.2027.

• �In diesem Jahr wird die Ein-

wohnergemeinde nur die Hun-

desteuer von 60 Franken in 

Rechnung stellen, nicht aber 

die Kontrollzeichengebühr des 

Kantons in der Höhe von 40 

Franken. Das kantonale Hunde-

gesetz muss angepasst werden, 

damit diese Gebühr künftig 

wieder erhoben werden kann. 

Aktuell ist die rechtliche Vorga-

be für die Kontrollzeichenge-

bühr nicht mehr erfüllt.

Text: Andrea Walder-Fluri
Foto: zVg

Das Eigenkapital der Gemeinde wird gestärkt
Wiederum verzeichnet die Jahresrechnung ein Plus

Der Gemeinderat durfte 
an der letzten Sitzung ei-
nen erfreulichen Jahres-
abschluss 2023 zuhanden 
der Gemeindeversamm-
lung verabschieden. 

Analog dem Vorjahr 2022 schliesst 

auch die Jahresrechnung 2023 

weit besser als budgetiert ab, 

erfreulicherweise mit einem Er-

tragsüberschuss von 227'347 

Franken. Das Budget prognosti-

zierte einen Aufwandüberschuss 

von 298’464 Franken. Das effek-

tive Ergebnis weicht damit um 

525’811 Franken von der Progno-

se ab. Während im letzten Jahr 

massgeblich tiefere Sozialkosten 

und höhere Grundstück- und 

Sondersteuern für einen positiven 

Effekt sorgten, sind es im aktu-

ellen Rechnungsjahr die Steuer-

einnahmen der Juristischen Per-

sonen JP, die weit über den Er-

wartungen liegen: mit 1'269’000 

Franken liegen diese um beina-

he 750'000 Franken über dem 

Budget (525'000 Franken). Auch 

wenn es sich bei dieser positiven 

Budgetabweichung leider nur um 

einen einmaligen Effekt handelt, 

kann dadurch die Eigenkapital-

basis weiter gestärkt werden. 

Höhere Ausgaben im Bereich der 

sozialen Sicherheit und der Ge-

sundheit werden für einmal durch 

tiefere Bildungskosten kompen-

siert. Die Ausgaben für die allge-
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meine Verwaltung, die öffentliche 

Sicherheit, die Kultur und Freizeit 

als auch für den Verkehr schnei-

den alle leicht unter Budget ab. 

Im Ergebnis der Rechnung 2023 

ist nach wie vor die Auflösung 

der Neubewertungsreserve (NBR) 

eingeschlossen. Diese wird in den 

Jahren 2021–2025 linear aufge-

löst und beeinflusst das Ergebnis 

positiv mit 252'000 Franken.

Durch das im Vergleich zum Bud-

get besser ausfallende Ergebnis 

verbleibt ein wesentlich höherer 

Cashflow von 458'000 Franken 

(Budget -6'000 Franken). Durch 

den Einnahmenüberschuss der 

Investitionsrechnung resultiert 

erneut ein beträchtlicher Finanz-

überschuss von rund 689'000 

Franken. Folglich reduziert sich 

die Pro-Kopf-Verschuldung ge-

genüber dem Vorjahr von 1’021 

Franken pro Einwohner auf 759 

Franken, was zu einem Netto-

verschuldungsquotient von 76% 

führt (Vorjahr 93%).

Steuertrag um 2.5% besser 
als im Vorjahr
Der mit 8,370 Mio. Franken 

budgetierte Netto-Steuerertrag 

wird mit 8,829 Mio. Franken um 

459’000 Franken überschritten 

(+5.5%). Gegenüber dem Vor-

jahr steigen die Steuereinnahmen 

ebenfalls um 2.5% respektive 

215'000 Franken. Die Steuerer-

träge der Natürlichen Personen 

NP sinken leicht gegenüber dem 

Budget auf 7,255 Mio. Franken 

(-30'000 Franken), während die 

Steuern der Juristischen Personen 

JP mit 1,269 Mio. Franken mas-

siv höher ausfallen als im Budget 

vorgesehen (+744’000 Franken). 

Leider handelt es sich dabei nur 

um einmalige Effekte aus den de-

finitiven Veranlagungen mehre-

rer Juristischer Personen früherer 

Steuerjahre. Zukünftig kann nicht 

mit entsprechenden Mehrerträ-

gen gerechnet werden, weshalb 

für das Rechnungsjahr 2024 nach 

wie vor von den budgetierten 

Steuereinnahmen auszugehen ist.

Spezialfinanzierungen  
schlossen schlechter als  
erwartet ab
Die Spezialfinanzierungen schlies

sen mit einem negativen Ergebnis 

von -75’000 Franken schlechter 

als erwartet ab (Budget -5’000 

Franken). Alle drei Spezialfinan-

zierungen haben einen positiven 

Cashflow. Der Gesamt-Cashflow 

beträgt 79'000 Franken. Die Ab-

schreibungen fallen mit 195’000 

Franken leicht tiefer aus als bud-

getiert (206’000 Franken). Durch 

höhere Kosten im Bereich der 

ARA schliesst die Spezialfinan-

zierung Abwasser wesentlich 

schlechter ab als budgetiert, 

wenn auch noch mit einem Er-

tragsüberschuss von 19'000 Fran-

ken (Budget 51'000 Franken). Im 

Gegensatz zum Vorjahr weist die 

Wasserrechnung mit -88'000 

Franken (Budget -43'000 Fran-

ken) ein negatives Ergebnis aus. 

Die Abfallrechnung schliesst wie 

erwartet aufgrund der getätigten 

Investitionen leicht negativ mit ei-

nem Ergebnis von -7’000 Franken 

(Budget -13'000) ab

Der Gemeinderat  
nahm verschiedene  
Jahresrechnungen ab
Die Gesamtkosten der offe-

nen Jugendarbeit belaufen sich 

auf 124'839 Franken (Vorjahr 

132'054 Franken). Der Beitrag der 

Gemeinde Gretzenbach liegt bei 

27'963 Franken (Vorjahr 44'532).

Auch genehmigt wurde die Jah-

resrechnung 2023 der Sekundar-

schule Unteres Niederamt. Die 

Gesamtrechnung schliesst mit 

4'105'339 (Vorjahr 4'140’286 

Franken) ab. Nach dem Verteil-

schlüssel entfallen auf die Ge-

meinde Gretzenbach 871'288 

Franken (Vorjahr 871'002).

In Kürze:
• �Während den fünf Sommerfe-

rienwochen bleibt der Schal-

ter der Gemeindeverwaltung 

wie in den vergangenen Jahren 

nachmittags geschlossen. Ter-

mine ausserhalb der Schalter-

öffnungszeiten können verein-

bart werden.

• �Die Gemeindeversammlung fin-

det am Montag, 17. Juni 2024, 

um 19.30 Uhr in der Bibliothek 

Meridian statt. 

Text: Michael Hüsler / 
Andrea Walder
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Der Walderlebnispfad wurde fertiggestellt
Es wird zu einer Eröffnungsfeier eingeladen

Der Gemeinderat nahm 
Kenntnis davon, dass der 
Walderlebnispfad erstellt 
ist. Zudem hat er einen 
Zusatzkredit zum Ver-
pflichtungskredit zuhan-
den Gemeindeversamm-
lung verabschiedet.

Zum bereits bestehenden Lehr-

pfad im Täli hat nun die Werk- 

und Umweltschutzkommission 

einen Walderlebnispfad erstellt. 

Besucher können anhand unter-

schiedlichster Stationen die Natur 

und die Geschichte der Gemein-

de kennen lernen. Der neue Pfad 

führt mehrheitlich durch den 

Wald und man legt dazu rund 

5.2 Kilometer zurück. Für den 

Rundweg muss mit einer Zeit von 

ungefähr 1.5 Stunden gerechnet 

werden. Der Start und das Ziel 

sind beim Schulhaus Gretzen-

bach. Dieser Pfad wurde durch 

Sponsorengelder finanziert, und 

fleissige Hände haben diesen je-

weils an den Samstagen in Fron-

arbeit erstellt.

Eröffnungsfeier  
8. Juni 2024
Nun findet am Samstag, 8. Ju-

ni 2024, die Eröffnungsfeier des 

Walderlebnispfades statt. Einge-

laden sind die gesamte Bevölke-

rung sowie die Sponsoren. Um 

09.00 Uhr trifft man sich beim 

Schulhaus Meridian und geht an-

schliessend gemeinsam auf den 

Rundgang. Während der Wande-

rung werden die einzelnen Pos-

ten den Besuchern präsentiert. 

Vor dem Mittag findet ein Festakt 

mit Unterhaltung beim Waldhaus 

Gretzenbach statt. Auch für die 

Verpflegung ist gesorgt. 

Im Bild der Posten Wasser beim Reservoir mit Murmelibahn.
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Die Generelle Entwässe-
rungsplanung kostet mehr 
als geplant
Unsere Generelle Entwässerungs-

planung (GEP) stammt aus dem 

Jahr 2006 und muss im Rahmen 

der aktuellen Ortsplanungsre-

vision überarbeitet werden. Die 

Gemeinde ist gemäss dem Amt 

für Umwelt verpflichtet, die Da-

ten des Abwasserkatasters ge-

mäss Infrastruktur-Management 

des Kantons Solothurn zu erfas-

sen und an das GEP-Portal zu 

liefern. Hierfür strebt der Kan-

ton Solothurn eine mehrstufige 

Qualitätsprüfung an. Daher ist es 

unumgänglich, einen einwand-

freien Werkkataster für ein er-

folgreiches GEP zu erarbeiten. Im 

Jahr 2019 beschloss der Souve-

rän einen Kredit in der Höhe von 

130'000 Franken. Nun hat sich 

leider herausgestellt, dass dieser 

Betrag nicht ausreicht. Das Amt 

für Umwelt verlangt gemäss Sta-

tusbericht noch diverse Punkte, 

welche für den Werkleitungska-

taster zusätzlich erhoben werden 

müssen. Zwischenzeitlich wurden 

dafür Offerten eingeholt. Auf-

grund dessen wird dem Souverän 

im Juni ein Zusatzkredit zum be-

stehenden Verpflichtungskredit 

von 165'000 Franken beantragt. 

Glücklicherweise wird dieser Be-

trag zulasten Spezialfinanzierung 

Abwasser gebucht und in diesem 

Bereich wird aktuell ein Eigenka-

pital von über 1’200'000 Franken 

ausgewiesen. 

In Kürze:
• �In diesem Jahr findet wieder-

um das Beizlifest statt und zwar 

vom 6. September bis 8. Sep-

tember 2024. Der Gemeinderat 

wird wie in den vergangenen 

Jahren die Partnergemeinde Re-

hetobel zu diesem Anlass ein-

laden.

• �Während der zweiten Auflage 

der Ortsplanung wurde leider 

nochmals eine Einsprache ein-

gereicht. Aufgrund dessen ver-

zögert sich das Genehmigungs-

verfahren. 

• �Der Gemeinderat genehmigte 

die Jahresrechnung 2023 der 

Bevölkerungs- und Zivilschutz-

region Niederamt mit einem 

Aufwand von 321'335 Franken. 

Die Pro-Kopf-Kosten von 12.34 

Franken liegen damit über dem 

Budget von 11.83 Franken pro 

Kopf.

• �Damit die Rehkitz nicht durch 

eine Mähmaschine das Leben 

verlieren, hat der Jagdverein 

Hashubel jeweils die zu mähen-

den Felder einen Tag zuvor ab-

gelaufen und es wurden Wim-

pel an Stangen in den Boden 

gesteckt. Neu soll nun diese 

Arbeit mittels Drohne erfolgen, 

was den Personaleinsatz extrem 

reduziert. Der Gemeinderat be-

willigt dafür einen Beitrag von 

2'000 Franken.

• �Am 1. Dezember 2023 konn-

te die Strassen-Weihnachts-

beleuchtung in unserem Dorf-

zentrum in Betrieb genommen 

werden. An diesem Anlass hat 

das Komitee Daniel Cartier und 

Andreas von Däniken die Weih-

nachtsbeleuchtung offiziell 

der Einwohnergemeinde über-

geben, symbolisch mit einem 

kleinen Weihnachtsbäumchen. 

Finanziert wurde das Projekt 

durch Spendengelder. Der Ge-

meinderat freut sich sehr, dass 

nun auch unser Dorf während 

der Adventszeit in einem hellen 

Licht erscheint.

 

Text: Andrea Walder-Fluri
Foto: zVg



 
 

DANKE 
FÜR SAUBERE STRASSEN 

 

 

 Im Hundekot können sich Parasiten und 
Krankheitserreger befinden, mit denen sich andere Tiere 
und auch Menschen infizieren können.  
 

 Der Hundekot gehört im Beutel aufgesammelt. Diese 
befinden sich in den Robidogs oder können kostenlos auf 
der Gemeindeverwaltung Gretzenbach bezogen werden.  

 
 Auf dem Gemeindegebiet befinden sich mehrere 

Robidogs. Darin kann der Beutel entsorgt werden.  
 

 Ausserdem hat niemand Lust in eine Hundekacke zu 
treten.  

 
 Nach dem Motto: Man hinterlässt den Ort so, wie man 

ihn gerne wieder vorfinden möchte.   
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 Ausserdem hat niemand Lust in eine Hundekacke zu 
treten.  

 Nach dem Motto: Man hinterlässt den Ort so, wie man 
ihn gerne wieder vorfinden möchte.  
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Zivilstandsnachrichten

21.02.2024	� Ramel geb. Fuchs Rosalia 
geboren am 20. November 1935, von Gretzenbach SO, Witwe des Ramel Walter 

12.03.2024	� Guldimann geb. Stierli Hedwig 
geboren am 16. April 1947, von Lostorf SO, Ehefrau des Guldimann Bruno

12.03.2024	 �Gagnaux René Contardo 
geboren am 24. August 1929, von Gretzenbach SO und Estavayer FR,  
Witwer der Gagnaux geb. Hürzeler Magdalena

13.03.2024	 Schultes Georg 
	 geboren am 31. Mai 1942, von Gretzenbach SO

28.03.2024	 Küpfer geb. Walzer Frieda	 
	 geboren am 15. Februar 1929, von Arni BE, Witwe des Küpfer Hansuli

13.04.2024	 Windisch geb. Felder Rosa Maria «Johanna» 
	 geboren am 2. November 1957, von Densbüren AG

19.04.2024	 Vogel geb. Küpfer Silvia	  
	 geboren am 13. Oktober 1936, von Kölliken AG, Witwe des Vogel Bruno

03.05.2024	 Kuster Werner Josef 
	 geboren am 31. März 1933, von Engelberg OW, Witwer der Kuster geb. Gautschi Rosa

11.05.2024	 Zeller geb. Rheinheimer Marlene Berta Luise 
	 geboren am 15. März 1934, von Appenzell AI, Witwe des Zeller Emil

17.05.2024	 Ramel geb. Duss Rosa Theresia 
	 geboren am 30. August 1937, von Gretzenbach SO, Witwe des Ramel Eduard

Todesfälle
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Wir gratulieren am:
12.07.2024	 zum 80. Geburtstag	 Tännler geb. Rüegger Johanna, Bielackerstrasse 68

24.07.2024	 zum 80. Geburtstag	 Bamberger geb. Hofmann Béatrice, Schulstrasse 8

10.08.2024	 zum 91. Geburtstag	 Tanner geb. Steiner Gunda, Kirchenfeldstrasse 30

11.08.2024	 zum 80. Geburtstag	 Loberti geb. Moor Margaritha, Bielwaldstrasse 5

20.08.2024	 zum 80. Geburtstag	 Tännler Christian, Hashubelweg 7

03.09.2024	 zum 85. Geburtstag	 Häfliger Urs, Altersheim Haus im Park

16.09.2024	 zum 85. Geburtstag	 Nünlist geb. Seiler Yvonne, Bielackerstrasse 28

21.09.2024	 zum 90. Geburtstag	 Kernen Robert, Staldenacker 5

23.09.2024	 zum 98. Geburtstag	 Schenker geb. Müller Martha, Haus zur Heimat

17.10.2024	 zum 80. Geburtstag	 Järmann Rudolf, Schumacheracker 5

21.10.2024	 zum 85. Geburtstag	 Rieker Georg, Im Biel 10

23.10.2024	 zum 85. Geburtstag	 Werfeli geb. Steiner Anne Rose, Staldenacker 3

24.10.2024	 zum 80. Geburtstag	 Beer Hans, Ettenburgstrasse 15

Gratulationen

23.02.2024	 Azizi Meara	 Tochter des Azizi Jeton und der Azizi geb. Bekjiri Cheflije

10.03.2024	 Radi Martin	 Sohn des Radi Daniel und der Radi geb. Nokaj Donita

04.04.2024	 Fazliu Kiyan	 Sohn des Fazliu Ylber und der Fazliu geb. Haziri Labinota

04.04.2024	 Wobmann Henrik	 Sohn des Wobmann Stefan und der Schlink Jana

12.04.2024	 Kameri Nora	 Tochter des Kameri Ilir und der Kameri geb. Feraj Vesë

15.04.2024	 Ambühl Colin	 Sohn des Ambühl Angelo und  
		  der Ambühl geb. Morgenthaler Olivia

23.04.2024	 Sahiti Siar	 Sohn des Sahiti Agon und der Sahiti geb. Avdija Antigona

24.04.2024	 Lucente Aria	 Tochter des Lucente Daniele und  
		  der Lucente geb. Angileri Valentina

Geburten
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Miniausflug nach Zofingen

Für einen Nachmittag Detektiv 

sein – das durften Minis des  

Pastoralraumes Niederamt am 

16. März erleben. Mit einer 

Wegbeschreibung und spannen-

den Fragen konnten wir Zofin-

gen auf eine andere Art entde-

cken und uns neues Wissen über 

die schöne Aargauer Altstadt an-

eignen. Es ging hochhinaus auf 

den «Heiteren». Obwohl es nicht 

immer einfach war und man als 

Detektiv auch mal knifflige Fra-

gen lösen musste, haben wir al-

le unser Ziel erreicht  und einen 

kleinen Schatz erhalten.

Text: Joana Stäbler / Fotos: zVg   Gutgelaunte Detektive

Unterwegs zum «Heiteren»
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Eine Schifffahrt, die ist lustig,  
eine Schifffahrt, die ist schön ...

Ein Kinderlied besingt diese Tat-

sache. Als sich die 42 Senioren 

am Dienstag, 7. Mai 2024, zum 

Ausflug in die Zentralschweiz be-

sammelten, waren die Aussich-

ten – wettermässig – eher düster 

denn schön.

Mit Goldstern und Chauffeur 

Kurt Mirer starteten wir pünktlich 

um 10.00 Uhr. Die Reise begleite-

ten, neben den Teamfrauen, Pe-

ter Fromm als Vertreter der kath. 

Kirche und Pfarrer Daniel Müller. 

Dieser begrüsste die Mitreisenden 

mit einer guten Portion Witz: «I 

wünsche allne e schöni und un-

terhaltsami Fahrt, denn dörfe mer 

es feins Ässe gniesse und noch-

här sind mer no im ‹Schiff› uf em 

Schiff!» ...

Unser Chauffeur wählte eine ab-

wechslungsreiche Route: Durch 

den Aargau und das Luzernische 

ging es nach Küssnacht am Rigi. 

Nun steuerte Kurt Mirer den Car 

sicher die kurvenreiche Strasse 

den Berg hoch auf 1030 M.ü.M. 

Wie geplant erreichten wir um 

12.00 Uhr unser Ziel: Seebo-

denalp. Nebel begrüsste uns; so 

mussten wir uns die tolle Aussicht 

einfach vorstellen!

Im warmen Restaurant kümmerte 

das Wetter wenig. Familie Brand 

und Team verwöhnte uns mit ei-

nem wirklich feinen Essen.    

Peter Fromm nutzte die Gelegen-

heit, um sich den Seniorinnen und 

Senioren vorzustellen und erklärte 

ihnen, was seine 20%-Anstellung 

beinhaltet. Mit dem Anstimmen 

des Kanons «Froh zu sein bedarf 

es wenig und wer froh ist, ist ein 

König» beschloss er seine Vorstel-

lung.Auch das besondere Dessert 

– in Kirsch eingelegte Kirschen – 

mundete allen.

Inzwischen hatte sich der Nebel 

gelichtet und gab die Sicht doch 

noch frei auf den See! Es blieb Zeit 

zum Plaudern oder spontan für 
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einen Jass. Andere wagten draus-

sen ein paar Schritte mit hochge-

zogener Kapuze oder aufgespann-

tem Schirm, denn es nieselte. 

Um 15.15 Uhr starteten wir zur Tal-

fahrt. Kurt Mirer fuhr uns im Car 

an die Schiffstation von Weggis. 

Zur grossen Freude der Teilnehmer 

durften wir die Schifffahrt nach 

Luzern auf der «Uri», dem 1901 

gebauten Raddampfer, geniessen. 

Und das nicht bei «Schiff». Zwar 

zeigte sich die Sonne nicht, aber es 

regnete auch nicht!

Wenn das Wetter nicht glänzte, so 

konnten sich viele Senioren an der 

blitzblank glänzenden Schiffsma-

schine erfreuen oder den stilvollen 

Salon der 1. Klasse bewundern.

Nach 45 Minuten legte die «Uri» 

in Luzern an. Der Chauffeur er-

wartete uns bereits. Zügig ging 

der Transfer vonstatten. Kurt Mi-

rer wählte für die Heimreise die 

schnellere Route auf der Auto-

bahn, so dass wir um 18.00 Uhr si-

cher und wohlbehalten wieder an 

unserem Ausgangsort ankamen.

So wie sich die Senioren äusser-

ten, hat ihnen die Reise gefallen.

Text und Fotos: Irene Frei

Am Dienstag, 30.Januar 
2024, lud das ökumenische 
Seniorenteam zum Theater-
nachmittag ein. 

Der Saal des reformierten Kirch-

gemeindehauses in Schönen-

werd füllte sich. Immer noch 

strömten Besucher in den Raum. 

Überall suchten die Verantwort-

lichen zusätzliche Tische und 

Stühle zusammen. Aber der 

Einsatz hatte sich gelohnt: Um 

14.30 Uhr hatte jeder Besucher 

seinen Platz und etwas zum Trin-

ken, als die Vorstellung begann. 

Etwas für die Lachmuskeln



Die nächsten 80 Minuten ver-

gingen wie im Fluge. Die Senio-

ren Theatergruppe Sissach führ-

te das Stück «Viel Uufregig um 

nüüt» mit viel Herzblut auf.

Die Geschichte dreht sich um die 

Geschwister Monika und Heiner. 

Von ihren Eltern haben sie einen 

in die Jahre gekommenen und 

etwas verlotterten Bauernhof 

geerbt. 

Die umtriebige und stets aktive 

Monika möchte dem Bauernhof 

wieder Leben einhauchen und 

schmiedet Pläne, eine Pension zu 

eröffnen.

Leider hat Heiner «die Arbeit 

nicht erfunden», klagt denn 

auch  ständig über «Wehweh-

chen und Ahahchen» aller Art 

und faulenzt lieber den gan-

zen Tag. Er will den Hof verkau-

fen, um sich dann sorglos dem 

Nichtstun hinzugeben.

Natürlich werden all diese Pläne 

von allerlei Hindernissen durch-

kreuzt: Sei es durch plötzlich 

auftauchende Verwandte oder 

geldgierige Investoren. Und wie 

es sich für einen humorvollen 

Schwank gehört, endet die Ge-

schichte nach vielen Umwegen, 

Heimlichkeiten, Lügen und Ver-

steckspielen als Happy End.

Das Publikum war begeistert, die 

Lachmuskeln aktiviert! Mit aus-

giebigem Applaus bedankten 

sich die Zuschauer bei der Thea-

tergruppe.

Die Sprecherin der Theatergrup-

pe verdankte den Applaus und 

meinte: «Der heutige Nachmit-

tag war auch für uns etwas ganz 

Besonderes. Wir spielen an vie-

len Orten, aber vor einem so 

grossen Publikum spielten wir 

noch nie!»

Bei Zopf, Schoggistängeli, Kaffee 

und munterem Geplauder klang 

der gefreute Nachmittag aus.

Text: Irene Frei 
Fotos: Therese Grütter

Kirche
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Der Frühlingsjass stand auf dem 

Programm. 24 Jassbegeisterte 

fanden sich am Dienstag,  

19. März 2024, im Römersaal ein. 

Vier Runden zu je 12 Spielen 

wurden gejasst. Vor der letzten 

Runde servierten die Teamfrauen 

einen kleinen Imbiss.

Wir waren gespannt, ob die ho-

he Punktzahl von 4212 Punkten 

der Jasskönigin vom Herbst ge-

knackt würde. 

Und wirklich: Mit 4236 Punkten 

erreichte Schmid Susanne ein 

noch besseres Resultat. Sie durf-

te den 1.Preis entgegennehmen! 

Den 2.Platz erreichte Borovcnik 

Günther (4022 Punkte), gefolgt 

von Stutz Sepp (4022 Punkte), 

Sorg Alfred (4017 Punkte) und 

Rüegg Werner (4013 Punkte). 

Alle anderen Teilnehmer erhiel-

ten den traditionellen Trostpreis: 

ein Schoggistängeli.

Der Herbstjass findet am Diens-

tag, 15. Oktober 2024, statt.

Text und Fotos: Irene Frei

mischeln – austeilen – trumpfen
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Am 14. März 2024 trafen die 

Kinder des 2. Kindergartenjahres 

mit einer erwachsenen Begleit-

person im Kindergarten ein. 

Als erstes ging es auf «Spuren-

suche»: Anhand von Fotoaus-

schnitten suchten die Zweier-

teams zusammen die entspre-

chenden Orte im Kindergarten 

auf und zeigten so ihren Begleit-

personen unsere Kindergärten.

Genaues Schauen war dann 

auch in der gemeinsamen Se-

quenz im Kreis nötig. Anhand 

von Detailaufnahmen musste er-

raten werden, was ein Bild wohl 

darstellen könnte.

Genaues Schauen. Eine Kernauf-

gabe für die erwachsenen Per-

sonen an diesem Morgen im Zu-

sammenhang mit Medien. Dies 

vor allem in Bezug auf die Art 

der Medien und die Zeitdauer 

der Nutzung. Im zweiten Teil des 

Morgens hörten die Eltern dazu 

ein Referat von einer Fachfrau 

der Fachstelle «kompass».

Nun ging es sehr lustvoll weiter. In 

drei Workshops wurde den Eltern 

aufgezeigt, was man mit Geräten 

(Tablets, Handys) noch machen 

könnte, ausser konsumieren. 

Unter anderem gab es eine Form

ensuche, Action-Bilder und 

lustige Rückwärtsvideos zu  

machen. Die Zweierteams waren 

auf dem ganzen Kindergarten-

Areal unterwegs und hatten 

sichtlich Spass dabei. 

Es entstanden anregende Gesprä-

che, es wurde diskutiert, ausge-

tüftelt, ausprobiert und gelacht.

Am Schluss waren sich alle einig: 

das war ein cooler Morgen mit 

einer wichtigen Message: 

Schaut immer genau hin und in-

teressiert euch, was eure Kinder 

in der Medienwelt machen. 

Text und Fotos: Anja Kissling

Medienmorgen im Kindergarten
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Die Schülerinnen und Schüler 

vom Kindergarten bis zur 4. Klas-

se durften am Montag, 25. Mai 

gemeinsam in die SOLE-Woche 

starten. Während der gesamten 

Woche stand das gemeinsame 

Lernen im Vordergrund. 

Mit einem schuleigenen SOLE-

Rap starteten die Kinder in den 

Tag. 

Anschliessend konnten die Schü-

lerinnen und Schüler in stufen-

durchmischten Gruppen ver-

schiedene Workshopangebote 

erleben. Die Lehrpersonen boten 

den Kindern während dieser Spe-

zialwoche ein breitgefächertes 

Angebot an. 

So wurde unter anderem ein 

Osternest aus Draht gebunden, 

welches über dem offenen Feu-

er gebrannt, anschliessend de-

koriert und gefüllt wurde. Die 

Schülerinnen und Schüler waren 

mit grossem Eifer am Arbeiten.

Ein weiteres Angebot bot sich 

den Kindern in der Turnhalle an 

einem Osterparcours an. Dort 

musste in 2er-Teams ein Parcours 

absolviert werden, ohne dabei 

das Ei zu verlieren. Bei dieser 

Aufgabe war Geschicklichkeit 

und Teamwork gefragt. Beim 

Workshop «Actionbound» er-

kundeten die Kinder das Schul-

gelände.

Am Ende des Tages wurde jeweils 

gemeinsam gesungen, traditionell 

das Schullied «Tous-ensemble».

Der gegenseitige, respektvolle 

Umgang während der SOLE-Wo-

che, sowie die positiven Rück-

meldungen und die strahlenden 

Gesichter zeigten auf, dass die 

SOLE-Woche ein gelungener An-

lass war.

 

Text und Fotos: Irina Bader

SOLE ... soziales Lernen verbindet
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Im NMG-Unterricht behandelten 

die Klassen 2a und 2b das The-

ma: «Welche Berufe gibt es?»  

Die Kinder lernten viele verschie-

dene Berufe kennen. Es stand 

nicht nur die Frage im Zentrum, 

was möchte ich später werden, 

sondern die Kinder machten sich 

Gedanken, welche Ausbildung es 

braucht, welche Kleidung geeig-

net ist, an welchem Ort gearbei-

tet wird ... 

Der Höhepunkt war sicherlich das 

Vorstellen der Berufe einzelner El-

tern. 13 Mütter und Väter geben 

uns einen Einblick in ihre tägliche 

Arbeit. Wir erfuhren mehr über 

die Berufe Landwirt, Personalver-

mittler, Projektleiter, Fleischfach-

frau, Landschaftsarchitektin, Au-

genoptikerin, Pflegefachfrau ... 

«Ich habe nicht gewusst, dass 

es diesen Beruf schon in der 

Steinzeit gab.» (Maler) sagte ein 

Schüler. 

«Ich fand es spannend, dass der 

Maler mit einer Spritzpistole ar-

beitet.» erklärte eine andere 

Schülerin.

Über den Leiter des Alterszen

trums schrieben die Kinder «Ich 

habe gelernt, dass man besser 

Alterszentrum sagt und nicht Al-

tersheim.» und «Ich weiss nun, 

dass es in einem Betrieb einen 

Geschäftsführer braucht».

Sogar Konkretes über die Biomedi-

zinische Analytikerin konnten sich 

einige merken: «Ich habe gelernt, 

dass es verschiedene Blutgruppen 

gibt.», «Jetzt weiss ich, dass es im 

Gehirn eine Flüssigkeit hat.»

Es waren sehr spannende und viel-

seitige Präsentationen mit tollen 

Fotos und interessanten Videos. 

Wir bedanken uns ganz herz- 

lich bei allen Eltern, die bei unse-

rem kleinen Projekt mitgemacht 

haben.

Text: Sara Zanin, Andrea Meyer

Eltern stellen ihre Berufe vor
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Parallel zur SOLE-Woche 
in Gretzenbach (Kinder-
garten bis 4. Klasse) 
verreisten die Kinder  
der 5./6. Klassen in der 
Woche vor Ostern (So,  
24.3. bis Do, 28.3.) nach 
Elm GL. 
Der Lageralltag bot 
nebst Wintersport-
Erlebnissen viele Gele-
genheiten des Sozialen 
Lernens und dank den 
unterschiedlichsten Wet-
terbedingungen auch 
vielfältige Erfahrungen 
zum aktuellen Schulmot-
to «Tous ensemle – dr 
Natur uf dr Spur».

Ein Stichwort-Lagertagebuch 
aus der Skilagerwoche:

Sonntag
Früher Morgen – Blick aus dem 

Fenster, Regen in Gretzenbach – 

Kann’s das sein?

Etwas später – trockener Himmel, 

der Car bereit, Gepäck einladen, 

winken – weg.

Unterwegs – Zürichsee – Wie lan-

ge noch? 

Bald schon Mittag – endlich Elm, 

Skiausrüstung mieten, Gondel-

fahrt, Gepäck schleppen

Lagerhaus – Wo ist mein Zimmer? 

Wer ist in meiner Skigruppe? Wo 

sind meine Skikleider?

Ab auf die Piste – frisch ver-

schneit, Kinderarena, Bügellift, 

Sessellift, Tiefschnee 

Mein Name ist Eugen – und schon 

schlafen?

Montag
Aufwachmusik – Blick aus dem 

Fenster, WOW!!!

Frühstück – Zähne putzen, Son-

nencreme, endlich draussen

Pulverschnee – Pizza oder Pom-

mes Frites? Carven oder rut-

schen? Tiefschnee oder Piste?

Martinsloch – Was für eine Aus-

sicht! Was für Bedingungen! 

Was für ein Tag!

Winter erleben – noch mehr 

Sonne, Frühlingstemperaturen, 

weniger Schnee

Skilager 5./6. Klassen in Elm
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Mmmmh – so ein Hunger, so fei-

nes Essen, Happy Birthday sin-

gen, Geburtstagskuchen

Abendprogramm – Gesell-

schaftsspiele, Karten schreiben, 

Discolichter, Tanzmusik – und 

schon schlafen?

Dienstag
Blick aus dem Fenster – Wo ist 

die Sonne?

Wind – Föhnsturm, gar nichts 

läuft, «Und was nun?»

Trotzdem Piste – Kinderland für 

alle, Förderband, Pistentricks und 

Parcours fahren, auch mal witzig

Mittagspause – Und wie weiter?

Noch immer Sturm – noch immer 

nichts, noch immer Kinderarena

Zvieri auf der Terrasse – Après-

Ski-Musik, Skihüttengaudi, Par-

ty-Stimmung, Polonaise

Casino – Elmer-Dollar, Karten-

spiele, vier gewinnt, Mühle, Rou-

lette, Poker, Black Jack – und 

schon schlafen?

Mittwoch
Vorhänge auf – Regen, NEIN! 

Wo ist der Winter? Wo ist der 

Schnee?

Kein Lagerrennen – keine Tore, 

keine Rennpiste, keine Medail-

len, kein Podest

Regenmorgen – trotzdem raus. 

Hält die Kleidung? Alles nass, al-

le rein

Nachmittagsspiele – Kleider 

trocknen, Casino-Revanche, 

mehr Elmer-Dollar

Letzter Abend – nochmals Ge-

burtstag, DANKE Leitende, DAN-

KE Küchenteam

Abschlussdisco – Tanzbein 

schwingen, Party machen – und 

schon schlafen?

Donnerstag
Siehst du etwas? – alles weiss, 

alles grau, wie in Watte, dichter 

Nebel

Koffer packen – Zimmer räumen, 

alles sauber, alle raus

Wieder windig – wieder nichts, 

wieder Kinderland, wieder För-

derband

Endlich besser – Sessel läuft, doch 

noch rauf, dichter Nebel, wo geht 

es durch? 

Letzte Fahrt – Restaurant, Gepäck 

verladen, Gondelfahrt, Ausrüs-

tung retour

Einsteigen – abfahren – Schwan-

den, Glarus, Näfels – Schläfst du 

schon? – Gretzenbach

Wieder zu Hause – Hallo Mami! 

Hallo Papi! – endlich schlafen.

Bericht und Fotos: 
Skilagerteam Gretzenbach



Nach über 35 Jahren im 
Dienste der Schule geht 
Fredy Scheidegger nun 
in seine wohlverdiente 
Pension.

Eigentlich wollte Fredy Scheideg

ger sich ganz leise und ohne Auf-

regung verabschieden, Jedoch ...

Am Donnerstagmorgen, 29. Fe-

bruar 2024, versammelten sich 

heimlich alle Klassen in der Turn-

halle 57 und warteten aufgeregt 

und gespannt auf den Hauswart 

Fredy Scheidegger. Aufgereiht in 

einem Spalier standen alle Schü-

lerinnen und Schüler, Lehrperso-

nen, Vertreter und Mitarbeitende 

der Gemeinde bereit, um unseren 

langjährigen Hauswart in einer 

würdigen Feier mit einem grossen 

Dankeschön zu verabschieden.

Bis anhin wirkte Fredy Scheideg

ger bei Aufführungen und An-

lässen dieser Art im Hintergrund. 

Diesmal durfte er auf die Bühne 

und in einem grossen Ruhe-Ses-

sel Platz nehmen, um die bevor-

stehenden Darbietungen zu ge-

niessen.

Die Lehrpersonen hatten mit den 

Schülerinnen und Schülern pas-

sende Lieder und Theaterszenen 

einstudiert. Mit den verschiede-

nen Produktionen wurden ei-

nige Anwesende zu Tränen ge-

rührt. Obwohl alle dem Hauswart 

den Ruhestand gönnen mögen, 

stimmte sein Abschied doch alle 

etwas traurig und wehmütig. Fre-

dy Scheidegger leistete in seiner 

gesamten Anstellungszeit nicht 

nur Reinigungs- und Unterhalts-

arbeiten. Der freundliche Kontakt 

zu den Menschen, egal ob Alt 

oder Jung, und der respektvolle 

Umgang miteinander waren ihm 

stets wichtig. Sein Wesen ist von 

Freundlichkeit geprägt und seine 

Geduld, seine Hilfsbereitschaft 

und sein Humor wurden von al-

len innerhalb der Schule sehr 

geschätzt. Er sah sich nie nur als 

Hauswart, er fühlte sich als Teil 

der Schule und so brachte er sich 

ein. So legte er auch grossen Wert 

auf den respektvollen Umgang 

miteinander. Dies brachte ein Jun-

ge mit seiner Aussage des Dan-

kes wunderbar auf den Punkt. Er 

sagte: «Herr Scheidegger hat uns 

immer freundlich gegrüsst. Er hat 

mir erklärt, dass auch ich andere 

grüssen soll! Wenn er es mir nicht 

gesagt hätte, dann wüsste ich es 

heute noch nicht.» 

Fredy Scheidegger betonte in sei-

ner Bye-bye-Rede, wie sehr er 

Momente, wie diese Veranstal-

tung geliebt hat, weil in diesen 

Momenten die Zusammenarbeit 

mit den Kindern ihn auch berührt 

hat. Fredy Scheidegger war immer 

für alle da und genoss die Zeit, 

wenn er den andern helfen und 

alle unterstützen konnte.

Die Anwesenden wünschen Fredy 

Scheidegger eine wunderschöne, 

vielleicht auch eine etwas ruhi-

gere, aber auch eine spannende 

Zeit. An der Schule freuen wir uns 

auf seine kommenden Besuche.

Text und Foto: Monika Eicher
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Verabschiedung von Fredy Scheidegger



Schule

21

Wer kennt ihn nicht, den «Musigbueb»? Die Ma-

rionette, die jeweils die Lektion einleitete und auf 

die sich die Kinder immer im Voraus freuten. In den 

Vergangenen 23 Jahren begleitete und unterrich-

tete Franziska Greter rund 1000 Kinder in Musik 

und Bewegung. Alle Kinder der ersten und zweiten 

Schulklassen durften den spannenden, lehrreichen 

und vielseitigen Unterricht geniessen. Neben der 

Funktion als Musik- und Bewegungslehrperson lei-

tete Franziska Greter auch die Xylophon-Gruppe bis 

Ende Schuljahr 2019/2020. Für die jährlichen Kon-

zerte suchte Franziska Greter jeweils ein geeigne-

tes Motto. Die Schülerinnen und Schüler, begleitet 

durch Franziska Greter, nahmen dabei das Publikum 

mit auf Reisen in ferne Länder, manchmal aus der 

Sicht eines Tieres oder auch eines Fabelwesens. 

Ob am Klavier oder mit dem Djembe, Franziska 

Greter setzte sich immer voll und ganz für ihr Fach 

und vor allem auch für jedes einzelne Kind ein. Die 

Zusammenarbeit mir den Klassenlehrpersonen lag 

ihr ebenso am Herzen, und wir Instrumentallehr-

personen konnten von ihrem Unterricht profitieren, 

da sie die Kinder für die Musik und die jeweiligen 

Instrumente vorbereitete und motivierte. Neben 

den Unterrichtsaktivitäten übernahm Franziska auch 

jahrelang die Protokollführung an den Musikschul-

sitzungen.

Dass das Fach Musik und Bewegung in Gretzenbach 

den heutigen Stellenwert geniesst, ist Franziska 

Greters Verdienst. Mit dem Stellenantritt im August 

2001 wurde, auf ihre Initiative, die Bibliothek Meri-

dian zum neuen Unterrichtszimmer für die Musik- 

und Bewegungslektionen. Anders als das Musik-

zimmer 2 wird die Bibliothek Meridian dem Namen 

Musik und Bewegung gerecht, und die Schülerin-

nen und Schüler können sich ohne Kollisionsrisiko 

im Raum bewegen. In den folgenden Jahren regte 

Franziska Greter zudem an, die Richtlinien der Grup-

pengrösse anzupassen und die Besoldung der Mu-

sik- und Bewegungslektionen analog den restlichen 

Musiklehrpersonen zu handhaben.

 
Franziska Greter geht in Pension                    
 

Mit Franziska Greter verlässt eine äusserst geschätz-

te und fachliche überaus kompetente Kollegin die 

Musikschule Gretzenbach. Franziska wird uns als 

Mensch und Kollegin fehlen, sah sie doch immer 

auch die positiven Aspekte und steckte uns mit ihrer 

Lebenseinstellung an. Im Namen der Musikschule 

und des Musikschulteams danke ich Franziska Gre-

ter für die wunderbaren Jahre, die vielen tollen Ge-

spräche und Momente, die schönen Konzerte und 

die fruchtbare Zusammenarbeit. Auch ihrem Mann 

Erwin von ganzem Herzen vielen Dank für seine Un-

terstützung. Für die kommenden Jahre wünschen 

wir Franziska Erfüllung mit ihren vielen weiteren Be-

schäftigungen und Talenten.

Text: Daniel Schlosser / Foto: zVg

Musik und Bewegung mit Franziska Greter
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Veränderung im Cevi-Vorstand

Das Format «Co-Präsidium» geht 

in die zweite Runde. Das Frau-

enpower-Duo Selina Felder und 

Tiziana Müller übernehmen das 

Co-Präsidium auf das neue Jahr 

2024. Die beiden wurden an der 

11. Generalversammlung vom 

22. Oktober 2023 einstimmig 

als neues Co-Präsidium gewählt. 

Herzliche Gratulation! Lea Huber 

und Vera Lüthi übergeben nach 

drei Jahren das Ämtli einer wei-

teren Generation. Gerne möch-

ten sie den neuen Präsidentin-

nen auf dem schriftlichen Weg 

einige Worte widmen: Wir sind 

der Überzeugung, dass «frischer 

Wind» Platz für neue Ideen und 

Veränderung schafft und den 

Verein Cevi-Gretzi dadurch wei-

terbringt. Manchmal tut es gut, 

Dinge von einem anderen Blick-

winkel zu betrachten – in diesem 

Fall, von einem neuen Vorstand. 

Und somit wünschen wir euch 

beiden als neue Präsidentinnen 

viel Freude, Engagement und 

den nötigen Durchhaltewillen, 

welchen es manchmal braucht! 

Bei Fragen stehen der Vorstand, 

das tolle Leiterteam der Cevi 

Gretzi und der Regionalverband 

gerne zur Verfügung. Wir beide 

gehen nun in den «Co-Präsiden-

tinnen-Ruhestand» und widmen 

uns unseren Ausbildungen. 

Hintere Reihe, von links nach rechts: Philipp Meier, Jasmin Rutschmann, Rahel Steiner,  
Andrina Arpagaus, Cinzia Müller, Aaron Huber 
Vordere Reihe, von links nach rechts: Vera Lüthi, Selina Felder, Tiziana Müller, Natal Felder
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Kurze Vorstellungsrunde: 

Selina Felder 

Hoi Zäme. Mein Cevi Name ist 

eigentlich «Crunchy», da ich als 

Kind immer Ovomaltine-Crun-

chy-Cream gegessen habe. Zu-

gegebenermassen bin ich froh, 

dass mich niemand in der Cevi so 

nennt. Nachdem Tizi und ich zwei 

Jahre im Vorstand waren, wurden 

wir an einer Vorstandssitzung ge-

fragt, ob wir es uns eventuell vor-

stellen könnten, einmal das Prä-

sidium zu übernehmen. Anfangs 

waren wir unsicher, ob wir diese 

Aufgabe übernehmen möchten. 

Doch jetzt können wir sagen, 

dass wir uns sehr auf die Zeit 

freuen und schon einige Ideen in 

unseren Köpfen brodeln. Mein 

Ziel ist es, dass wir den Kindern, 

die in der Cevi sind, weiterhin 

abwechslungsreiche, spannende 

und abenteuerliche Programme 

bieten können. Natürlich möch-

ten wir auch weitere Kinder mo-

tivieren, in die Cevi zu kommen. 

Gerade in der heutigen, sehr 

digitalisierten Welt, finde ich es 

enorm wichtig, dass es so etwas 

wie die Cevi gibt, damit der Be-

zug zur Natur nicht verloren geht. 

Wenn ich mich an meine Kindheit 

erinnere, war die Cevi ein Ort, 

an dem ich abschalten konnte. 

Der Spass stand im Vordergrund 

aber auch einmal einen «Streich» 

machen, also einfach Kind sein, 

hatte in diesem Rahmen grossen 

Platz. Und solch erfüllende Erfah-

rungen möchte ich noch vielen 

Kindern weitergeben. 

 

Tiziana Müller 

Hoi Zäme. Ich freue mich jetzt 

darauf, zusammen mit Selina das 

Amt anzutreten und versuche 

diesen Verein, wie bereits meine 

Vorgängerinnen, mit viel Enga-

gement weiterzuführen. Ich habe 

noch ein bisschen Respekt vor all 

den neuen Aufgaben, die auf uns 

zukommen werden. Ich bin mir 

jedoch sicher, dass Vera und Lea 

bei Fragen immer als Ansprech-

personen zur Verfügung stehen. 

Für mich ist es wichtig, die Moti-

vation im ganzen Leiterteam und 

auch bei den Kindern aufrecht zu 

erhalten. Die Cevi-Nachmittage 

aber auch die Lager sollen für 

die Kinder weiterhin spannend 

und abwechslungsreich gestal-

tet werden. Auch ich durfte als 

Cevi-Kind viel Tolles erleben. Das 

Leiterteam trägt viel freiwilliges 

Engagement bei, da es die Cevi-

Nachmittage, aber auch Lager-

wochen organisieren und tatkräf-

tig mithelfen muss. Deshalb gilt 

es, dem Leiterteam auch immer 

wieder zu danken. Die Präsenz im 

Dorf und der Umgebung ist mir 

ebenfalls sehr wichtig. Ich würde 

mich sehr freuen, noch an weite-

ren Anlässen dabei zu sein oder 

als Verein weitere Events zu orga-

nisieren. 

Text: Lea Huber
Fotos: Samil Ceylan
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Präsident Peter Rüegg konnte am 

Freitag, 23. Februar, im Römer-

saal, 31 Männerturner und Gäste 

aus Damenriege und Turnverein 

zur Generalversammlung begrüs

sen. Nach dem Nachtessen führ-

te der Vorsitzende zügig durch 

den Abend. Das von Alois Her-

zog abgefasste Protokoll war den 

Teilnehmern im Voraus zugestellt 

worden. Mit zwei Todesfällen 

(Otto Schenker, Hugo Mauder-

li) und einem Neueintritt (Daniel 

Fahrni) zählt die Männerriege nun 

38 Mitglieder. Im Jahresbericht 

erwähnte der Präsident neben 

dem Turnbetrieb die wichtigs-

ten Ereignisse des abgelaufenen 

Vereinsjahres. Die Auffahrtswan-

derung nach Engelberg ob Wal-

terswil, zum Restaurant, war trotz 

kalter Witterung ein Erlebnis. Die 

Riegenreise im August führte in 

den Kanton Neuenburg mit einer 

Wanderung durch die Areuse-

Schlucht. Leider setzte nach ei-

nem Teil der Wanderung Regen 

ein und hörte bis zum Abend 

nicht mehr auf. So musste ein 

Teil der Wanderung im Zug ge-

macht werden. Das Abendessen 

auf dem Areal der ehemaligen 

Asphaltminen, mit Schinken im 

Asphalt gekocht, kam gut an. Im 

Oktober wurde in Altbüron die 

Teppichfabrik Kramis besucht und 

die Teilnehmer staunen über die 

Machart. Beim Benzenkegeln im 

«b-smart Hotel» in Schönenwerd, 

anfangs Dezember, siegte Erhard 

Roggo, nach 40 unterschiedlichen 

Würfen. Zum Abschluss seines Be-

richtes meinte der Präsident, die 

Turnstunden waren gut besucht 

und das gesellige Leben kam nicht 

zu kurz.

Gemäss dem in teilweise in Vers-

form vorgetragenen Bericht des 

Technischen Leiters Andreas von 

Däniken konnten 35 schweisstrei-

Männerriege Gretzenbach – Garant für Fitness

Ehrung der aktivsten Turner.
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bende Turnstunden durchgeführt 

werden, mit einem durchschnittli-

chen Besuch von 15 Turnenden.

	

E Muskelkater heisst,  

wohlverstande,

der Muskel, dä isch no vorhande,

mit turne cha me dä forciere,

und so der Kater minimiere.

Mit Markus Friker, Godi Schmid, 

Werner Lanz, Werner Gruber und 

Hans Brügger durften die aktivs-

ten Teilnehmer mit Badeutensilien 

als Geschenk, geehrt werden. Der 

Präsident dankte den Riegenlei-

tern Andreas von Däniken, Stefan 

Grütter, Hans Vögeli, Hanspeter 

Steiner und den Stellvertretern, 

für die vorzügliche Leitung und 

den interessanten Turnbetrieb. 

Der Kassier Hans Vögeli berichtete 

über die wichtigsten Einnahmen 

und Ausgaben und dem erfreuli-

chen Zustand der Kasse. Der Jah-

resbeitrag bleibt unverändert bei 

40 Franken. Der Vorstand setzt 

sich wie folgt zusammen: Peter 

Rüegg, Präsident; Stefan Grütter, 

Vizepräsident; Alois Herzog, Ak-

tuar; Hans Vögeli, Kassier; Andre-

as von Däniken, Technischer Lei-

ter und Josef Stutz. Weiterhin als 

Revisoren amten: Franco Peduzzi 

und Werner Hauri.

Auch im neuen Jahresprogramm 

ist das Angebot vielfältig. Aber 

das wichtigste Datum bleibt der 

Donnerstag mit dem abendlichen 

Turneinsatz. Weiter im Programm 

sind die Auffahrts-Wanderung, 

Velotour, Grillieren mit Jubilaren, 

der Kulturanlass im Herbst und 

das Benzenkegeln. Beim Beizlifest 

sorgen die Männerturner für die 

elektrischen Installationen und 

Verkehrs-Umleitungen. Die Ver-

einsreise führt am Samstag, 23. 

August, in den Kanton Uri mit ei-

ner Wanderung über eine Teilstre-

cke der «Via Gottardo» von Was-

sen nach Amsteg. Auch die Diens-

tags-Wanderungen in der Region 

werden wieder organsiert. Zum 

Abschluss dankte der Präsident 

den Vorstandskollegen für ihre 

Mithilfe und den Männerturnern 

für die gute Teilnahme an den 

Turnstunden und Aktivitäten.

Text: Alois Herzog                                                                                      
Fotos: Hanspeter Steiner

Teilnehmer und Vorstandstisch.
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Zum ersten Mal haben unsere 

Vereinsmitglieder die Einladung 

mit der dazugehörigen Traktan-

denliste per Mail und nicht per 

Postversand erhalten. Interessan-

te Berichte der TK-Leiterinnen 

und Präsidium sind verfasst wor-

den. Wir schauen auf ein aktives 

Vereinsjahr zurück. Von sportli-

chen Turnstunden, über Bowling, 

Aquafit, bis hin zum Vollmond-

lauf wurde allgemein wieder ein 

breites Programm geboten. 

Neben diesen sportlichen Aktivi-

täten gingen unsere Frauen auf 

eine zweitägige Damenriegenrei-

se und genossen im Februar das 

Skiweekend in der Lenzerheide. 

Im vergangenen Jahr konnten 

wir wieder mit einer Aktivgruppe 

starten, ganz unter dem Motto, 

«AKVIT BE EUS». Mit Yoga, Pi-

lates und dem Functional bietet 

das Training Abwechslung und 

wird von Turnerinnen rege be-

sucht. 

Im Indiaca durften die Damen 

mit einem neuen Dress in die 

Meisterschaft starten. Sie trainie-

ren und spielen immer mit viel 

Elan und Freude. In der Meister-

schaftstabelle stehen sie zum Sai-

sonende auf Rang sieben. 

Beim Jahresbericht der Jugi sticht 

hervor, dass die Kinder die Euro-

papark-Reise Rust im vergange-

nen Jahr sehr genossen haben 

und auch da wöchentlich fleissig 

geturnt wird. 

81. GV der Damenriege Gretzenbach 
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Zur diesjährigen GV versammel-

ten sich insgesamt 32 Mitglieder 

und zwei Gäste in der Bibliothek 

in Gretzenbach. Wir durften als 

Einstieg wieder ein leckeres Käse-

Fleisch-Buffet mit selbstgemach-

tem Zopf und Brot von Regula 

Meier geniessen. Die gesellige 

Stunde ging schnell vorbei und 

so eröffnete unsere Tagespräsi-

dentin, Silvia Beck, die 81. Ge-

neralversammlung unter dem 

Motto «Wünsche, die von Herzen 

kommen». Ihre Anfangsworte 

lauteten: «Ich wönsche Euch en 

guetglengendi, interessanti, won-

derbari ond schnälli Generalver-

sammlig». 

Nach der Wahl der Stimmenzäh-

lerinnen werden alle Berichte ein-

stimmig genehmigt.

Der budgetierte Verlust wurde 

in diesem Jahr ausnahmsweise 

eingehalten und auch fürs kom-

mende Jahr wurde ein Verlust 

budgetiert. Ein grosser Kosten-

punkt ist da die geplante Jubilä-

umsreise nach Hamburg, welche 

von Monika Portmann organisiert 

wird. Schauen wir noch auf wei-

tere Aktivitäten vom kommenden 

Vereinsjahr. Hier steht neben der 

Reise nach Hamburg auch wieder 

die Jugireise in den Europapark 

nach Rust an. Im August ist der 

Beachevent in Zusammenarbeit 

mit dem Turnverein geplant. Das 

Skiweekend wird wieder in der 

Lenzerheide stattfinden, da die-

ses Skigebiet auch gut für Fuss-

gänger/innen geeignet ist. 

Wir freuen uns sehr, dass unsere 

beiden Co-Präsidentinnen Silvia 

Beck und Irene Capillo ein wei-

teres Jahr unseren Verein füh-

ren werden. Auch die restliche 

Vorstandsbesetzung bleibt fürs 

kommende Vereinsjahr gleich. 

Silvia wünscht unserem Verein: 

«unfallfrei i Turnstunde, gueti Zii-

te, schaffe ond lache». Wünsche, 

die hoffentlich in Erfüllung gehen 

werden. 

Wenn wir schon beim Thema 

wünschen sind, haben unsere 

Turnerinnen schon etwas länger 

den Wunsch geäussert, dass sie 

bei fleissigem Mitmachen und 

Mitturnen wieder ein «Löffeli» 

verdienen möchten. Gesagt, ge-

tan. Der Vorstand bestellt eine 

grosse Menge an «Löffeli» und 

ehrt die fleissigen Turnerinnen 

Sandra Lanz, Irene Richiger, Lu-

cie Meili, Monika Portmann und 

Manuela Bihler. Manuela Bihler 

wird zudem zum Freimitglied er-

nannt, da sie im Verein allgemein 
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Das Teen Fit besteht aus ca. 15 

Jugendlichen. Jeden Donnerstag 

dürfen wir mehr als eine Stunde 

zusammen Sport machen. Mir 

gefällt es sehr und ich freue mich 

jede Woche aufs Neue darauf. 

Unser Leiter Nico lässt uns immer 

entscheiden, was wir machen 

wollen. Wir machen Spiele wie 

Völkerball, Panterball, Sitzball, im 

Sommer dann mehr Leichtathletik 

oder «Schittli um» und noch viele 

mehr. Somit ist immer für jeden 

etwas dabei. Das Wichtigste ist 

für mich der Spass und den ha-

ben wir jedes Mal. Wir verstehen 

uns super und lachen oft, auch 

wenn wir gerade gegeneinander 

spielen müssen. Zwischendurch 

haben die Mädchen immer wie-

der Zeit für einen kleinen Girl's 

Talk, bevor es dann weiter geht. 

Die Jungs beschäftigen sich wäh-

renddessen mit etwas anderem. 

Ich habe das Gefühl, unser meist 

gespieltes Spiel ist Panterball. So 

langsam haben wir Übung darin. 

Wir haben Panterball auch schon 

mal gegen die Mitglieder vom 

Move Fit gespielt und als Team 

bis zum Schluss durchgehalten.  

Leider geht die Zeit jedes Mal viel 

zu schnell vorbei, aber dann kann 

man sich ja zum Glück wieder auf 

die nächste Woche freuen.

Das Teen Fit ist für Jugendli-
che der Oberstufe und  
findet jeweils am Donners-
tag, 18.45–20.00 Uhr, in der 
Turnhalle Meridian statt. 

Genauere Infos unter  

www.tv-Gretzenbach.ch

Text: Pascale Zumstein

Spiel, Sport, Spass im Teen Fit

sehr aktiv dabei ist, jahrelang die 

Kitu-Gruppe geleitet hat und im-

mer tatkräftig unterstützt. Brigit-

te Schilliger wird nach 15 Jahren 

Vereinszugehörigkeit ebenfalls 

zum Freimitglied ernannt. Sie hat 

mit ihrer Kreativität, Jahr für Jahr 

unser Spaghetti-Zelt am Beizlifest 

mit Blumen geschmückt, in den 

vergangenen zwei Jahren unser 

Weihnachtsessen organisiert,  

aktiv zum Gelingen unseres Jubi-

läumsfestes beigetragen und ist 

ebenfalls mit viel Engagement im 

Vereinsleben dabei. 

Seit fünfzehn Jahren leiten Elia-

na Richard und Iris von Däniken 

unsere Ü45-Gruppe. Ein grosses 

Dankeschön geht deshalb auch 

an die beiden Frauen. Wir wün-

schen ihnen weiterhin viel Freude 

beim Vorbereiten und Durchfüh-

ren der Turnstunden. 

Iris von Däniken können wir zu-

dem für 40 Jahre Damenriege 

Gretzenbach gratulieren und An-

ni Rüegg ist schon seit 30 Jahren 

bei uns in der Damenriege. Wir 

gratulieren den beiden zu diesem 

stolzen Jubiläum. 

Nachdem die Vorstandmitglieder 

auch noch mit einem Wunsch 

«verdankt» wurden, wird er-

wähnt, dass sich die Turnerinnen 

nach Schliessung der GV noch in 

die Beizlifestliste eintragen dür-

fen. Da brauchen wir wieder viele 

Helferinnen und Helfer, damit wir 

ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 

dann hoffentlich unsere leckeren 

Spaghetti’s kochen und servieren 

dürfen. 

Mit den Worten: «Ich wönsche 

eus en schöne ond gmüetleche 

Obig bi feinem Dessert» wird die 

Generalversammlung um 21.41 

Uhr von unserer Tagespräsidentin 

geschlossen. 

Wir danken an dieser Stelle Ruth 

Hauri und dem Dessertteam. Mit 

dieser reichen Auswahl an klei-

nen süssen Häppchen konnten 

wir den Abend gemütlich ausklin-

gen lassen. 

Text: Caroline Studer 
Fotos: Irene Capillo
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Rochaden im Vorstand  
und Ehrungen
Am Freitag, 15. März 2024,  

konnte der Präsident Stefano  

Donatiello 17 Mitglieder zur  

103. Generalversammlung der 

Sportschützen im Schützenhaus 

Zingg begrüssen.

Mit einer Schweigeminute wur-

de dem verstorbenen Freimitglied 

Verena Sinniger gedacht.

Nebst den normalen Geschäf-

ten standen auch Neuwahlen für 

den Vorstand an. Diverse Abgän-

ge waren neu zu besetzen; un-

ter anderem hat Andrea Wernli 

nach sieben Jahren die Funktion 

als Kassierin abgegeben. Als ih-

ren Nachfolger wurde Kurt Egger 

gewählt. Ebenfalls aus dem Vor-

stand ausgeschieden sind Peter 

Imboden als Beisitzer und Michael 

Imboden als Juniorenleiter. Damit 

wir im Vorstand beschlussfähig 

bleiben, besetzt Ruedi Schärer 

neu den Platz als Beisitzer. 

Die Sportschützen konnten sich 

mit einer Mannschaft erfolgreich 

in der 2. Liga behaupten, und es 

wurden an auswärtigen Schüt-

zenfesten beachtliche Resultate 

geschossen.

Unsere junge Larissa Donatiello 

konnte als schweiz. Juniorenka-

dermitglied einige Erfolge feiern, 

nämlich Teilnahme an der EM 

und WM (Luftgewehr) u.a. mit 

dem 4. Rang im Teamwettkampf 

und dem 16. Rang im Einzelwett-

kampf. An den kantonalen Ti-

telwettkämpfen belegte sie mit 

dem Luftgewehr den 2. Rang. Im 

Shooting Masters Final erreich-

te sie sogar den 1. Rang. An den 

Kleinkaliber-Titelwettkämpfen er-

reichte sie den 2. Rang im Liegen-

match. An den Schweizermeister-

schaften erreichte sie im Liegend-

match mit dem Kleinkaliber den 

8. Rang.

Nach diversen Anstrengungen (es 

wurden 600 Flyers in den Schu-

len von Gretzenbach, Schönen-

werd und Däniken verteilt) konnte 

für die Jugendlichen im 2023 ein 

Schnupper-Schiessen durchge-

führt werden, welches einige dazu 

ermunterte im Sommer an einem 

Kleinkaliberkurs teilzunehmen. 

Damit der Verein weiterhin beste-

hen kann, braucht es motivierten 

Nachwuchs. Um die hohen Kos-

ten für die Jugendförderung zu 

meistern, sind wir aber auch auf 

Gönner angewiesen, welche uns 

103. GV der Sportschützen Gretzenbach

Präsident Stefano Donatiello gratuliert dem neuen  
Ehrenmitglied Ursula Lutz.
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Frühlingskonzert des Musikvereins Gretzenbach

15 Musizierende begeister-
ten zahlreiches Publikum
Ein Blick in die Protokolle des im 

Jahre 1877 gegründeten Mu-

sikvereins Gretzenbach zeigt, 

dass ihm schon mehrmals die 

Auflösung drohte. So auch vor 

einem Jahr. Corona, Todesfäl-

le und den Austritt einiger Mit-

glieder schienen das Schicksal 

des Musikvereins zu besiegeln. 

Aber nicht alle wollten sich mit 

der Auflösung des Vereins abfin-

den. Ein Dutzend Unentwegte 

war bereit, mit grossem persön-

lichem Einsatz den Neuanfang 

zu wagen.  Passende Literatur 

wurde angeschafft und glückli-

cherweise konnte mit Rolf Minder 

der perfekte Dirigent gefunden 

werden, welcher die gleiche Phi-

losophie wie die Mitglieder hat. 

Ein Schwerpunkt wird die Erar-Mit grosser Freude wurde am Frühlingskonzert musiziert.

Deborah Beer führte mit  
viel Informationen durch das 
Programm.

finanziell unterstützen. Dafür un-

ser herzliches Dankeschön.

Unsere Website www. sport-
schuetzen-gretzenbach.ch 

wurde neu gestaltet und kommt 

nun in einer zeitgemässen Er-

scheinung daher und gibt aktuell 

Auskunft über unser Vereinsge-

schehen. 

Des Weiteren durften wir Ursula 

Lutz zu unserem Ehrenmitglied 

ernennen. Sie hat sich in den ver-

gangenen Jahren über die Mas-

sen für unseren Verein verdient 

gemacht. Herzliche Gratulation 

Ursula!

Und zu guter Letzt galt es auch 

die Jahresmeisterschaft abzusen-

den: als Sieger der letztjährigen 

Jahresmeisterschaft wurde Paul 

Herzog erkoren! Auch ihm herzli-

che Gratulation.

Auch im neuen Vereinsjahr stehen 

wieder nebst Pflege der Kame-

radschaft und Geselligkeit diver-

se Schiessanlässe auf dem Pro-

gramm; so nehmen wir u.a.am 

Bündner Kantonalschützenfest 

mit einer Delegation teil und hof-

fen auf «gut Schuss!»

 
Bericht: Paul Herzog

Foto: zVg
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beitung von Literatur sein, welche 

einerseits den Musikzierenden, 

aber anderseits auch dem Publi-

kum Freude bereiten. 

Ein bunter Melodienstrauss
Am Sonntag, 5. Mai  lud der 

Musikverein zum Frühlingskon-

zert ein, wo ein bunter Melodi-

enstrauss gespielt wurde. Nach 

den herzlichen Begrüssungs-

worten der umsichtigen Präsi-

dentin Brigitte Höfler übernahm 

Deborah Beer das Mikrofon. Sie 

führte charmant und mit vielen 

Informationen durch das Pro-

gramm. Mit dem schmissigen 

Marsch «Ardita» von Donald Fur-

lano wurde das Frühlingskonzert 

in der Kirche Gretzenbach eröff-

net. Bereits hier merkte das zahl-

reich erschienene Publikum, dass 

mit Freud und Hingabe musiziert 

wird. Die 3 Musikantinnen und 12 

Musikanten bildeten eine Harmo-

nie mit dem musikalischen Leiter 

Rolf Minder. Lüpfig gings weiter 

mit dem von Kurt Weber kompo-

nierten Walzer «Frühling in Gum-

pisbühl». Gumpisbühl ist übrigens 

ein Ortsteil von Worb in Bern-

Mittelland. «Dancing Queen»,  

«Take a Chance on Me», «The 

Winner takes it all» und «Thank 

you for the Music» der bekann-

ten Band ABBA hatte Frank Ber-

naerts arrangiert und zu einem 

schönen Medley zusammenge-

stellt. Das gute Zusammenspiel 

zwischen dem Schlagwerk und 

dem Dirigenten sorgte dafür, dass 

die rhythmischen Klippen und 

Tempoänderungen sehr gut ge-

meistert wurden.  Mit voller Kon-

zentration wurde musiziert und 

die Zuhörerinnen und Zuhörer 

bedankten sich für den schönen 

Vortrag mit tosendem Applaus.  

Der Cha-Cha-Beat «Night in Ha-

vanna» beschreibt in der in Moll 

und Dur geschriebenen Komposi-

tion ein abwechslungsreiches Bild 

kubanischer Lebensart auf. Nun 

stand die erste Uraufführung des 

Konzertes auf dem Programm. 

«Em Ueli sis» wurde nach einer 

Idee des Gretzenbachers Künst-

lers Ueli Hartmann durch Pas-

cal Wüthrich aufgegriffen. Arno 

Müller, übrigens ein ehemaliger 

Dirigent des Musikvereins Gret-

Vereinspräsidentin Brigitte Höfler bedankt sich beim Trio, wel-
ches für die Uraufführung «Em Ueli sis» verantwortlich war. 
(vlnr): Ueli Hartmann, Pascal Wüthrich und Arno Müller

Rolf Minder (links) und Arthur Lauener spielten zur Jagd auf.
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zenbach, arrangierte die gepfif-

fene Melodie zu einer gefälligen 

Marschkomposition. Alle drei 

Mittäter dieser Uraufführung wa-

ren am Konzert anwesend. Der 

gesamte Kompositionsauftrag 

wurde durch Pascal Wüthrich und 

Konrad Wüthrich gesponsert.  

ES-Horn-Solo beschreibt 
Jägerleben  
Der schöne und moderne, rassige 

Marsch «POP 31» stellt vor allen 

die grossen Instrumente in den 

Mittelpunkt. Den Dirigentenstab 

schwang hier der Gastdirigent Eu-

gen Busslinger. Er war es, der den 

nächsten Programmpunkt kom-

ponierte und selber dirigierte. Das 

Stück «Huntsmen», gespielt von 

den beiden Solisten Rolf Minder 

und seinem Kollegen Arthur Lau-

ener, zeigte das Jägerleben auf 

eindrückliche Art und Weise auf. 

Die beiden Solisten trugen die ge-

tragene Melodie am Anfang des 

Stückes sowie die virtuosen Teile 

sehr gekonnt vor. Dem Publikum 

machten die beiden Jagdhorn-

bläser Eindruck, es verlangte ei-

ne Wiederholung. «Blue Night» 

ist eine wunderschöne Beguine 

und wurde von Walter Schneider-

Argenbühl geschrieben. Es ist 

eine Mischung von karibischen, 

französischen und lateinameri-

kanischen Tanzformen. Von Mi-

chael Jackson stammt «Heal the 

World». Dieser Vortrag ist ein 

Appell, die Welt zu heilen und zu 

einem besseren Ort zu machen, 

was man vor allem in der jetzigen 

Zeit brauchen kann. Der hollän-

dische Dirigent und Arrangeur 

Rieks van der Velde hat das wun-

derbare Blasmusikarrangement 

geschaffen, mit welchem der 

offizielle Programmteil beendet 

wurde. Da die Darbietungen dem 

zahlreich erschienenen Publikum 

gefielen, verlangte es zwei Zuga-

ben. Als erste wurde der Dixie-

land «TOP-FIT» von Lex Abel vor-

getragen. Dass die Musikantinnen 

und Musikanten, 12 der 15 Mu-

sizierenden sind bereits im Pensi-

onsalter, noch fit sind, bewiesen 

sie mit dem dargebotenen und 

beim Publikum besten angekom-

menem Konzert. Auch die zweite 

Zugabe «Freundschaftsklänge» 

widerspiegelt den Musikverein 

Gretzenbach, denn hier wird die 

Kameradschaft gross geschrie-

ben. Das Frühlingskonzert in der 

Kirche zeigt auf, dass auch mit 

einer kleinen Formation ein schö-

nes Konzert dargeboten werden 

kann und nicht unbedingt Spiel-

gemeinschaften oder Auflösun-

gen angestrebt werden müssen. 

Doch dafür braucht es Anpassun-

gen bei der Stückwahl und sehr 

viel Engagement von Dirigent und 

Musizierenden. 

Bericht: René Birri
Fotos: Ivo Schädler  

Dirigent Rolf Minder bedankt sich mit den Musizierenden  
für den Applaus.

Schlagzeuger Colin Oetiker 
war mit Abstand die jüngste 
Person auf der Bühne.
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Die diesjährige Jugireise führte 

uns bei herrlichem Wetter nach 

Olten in die Boulder- und Klet-

terhalle Momentum. Da erhiel-

ten die Jungs eine Einführung ins 

Bouldern. Was am Anfang noch 

ziemlich schwierig erschien, war 

nach mehrmaligem probieren 

plötzlich richtig einfach und fast 

alle Jungs haben es geschafft, 

bis ganz nach oben über die 

Kletterwand zu steigen. Ein be-

sonderes Highlight war das Klet-

tern mit dem Seil, wo man die 

Möglichkeit hatte, noch etwas 

höher zu klettern und sich an-

schliessend in freiem Fall abzu-

seilen. Nachdem die Finger et-

was müde waren, schnappten 

sich alle ein Skateboard oder 

Trottinet und übten Tricks auf 

der Skatebahn. Nach einem gut 

3-stündigen Aufenthalt im Mo-

mentum packten wir unsere Sa-

chen und machten uns auf den 

Weg nach Niedergösgen. Da 

gönnten wir uns eine leckere 

Glace und spazierten zum Sport-

platz im Inseli. Nach Herumtoben 

auf dem Sportplatz und einem 

Fussballspiel waren alle ziemlich 

müde und wir machten uns auf 

den Heimweg zum Schulhaus 

Gretzenbach. 

Text: Pascale Zumstein / Foto: zVg

Bouldern, Klettern, Skaten



34

Vereine

Die traditionelle Auffahrtswan-

derung der Männerriege führte 

wie letztes Jahr auf den Eberg/

Engelberg. Nach Regentagen 

versprach der Wetterbericht für 

Auffahrt Besserung. 

Leider trat diese erst am späteren 

Nachmittag ein. 20 Männertur-

ner machten sich um 9 Uhr auf 

den Weg. Nach gut 2 Stunden 

war der teilweise steile Aufstieg 

geschafft. Beim Panorama-Kiosk 

konnte das «vorzügliche» Mit-

tagessen eingenommen werden. 

Aber der bewölkte Himmel und 

die Bise sorgten für kaltes Wet-

ter, so dass nach einer Aufwärm-

runde mit «Kaffee Zwetschge» 

usw., die Rast verkürzt und um 

13 Uhr der Abstieg zurück nach 

Gretzenbach erfolgte.

Text: Alois Herzog
Foto:  Hanspeter Steiner

Auffahrtswanderung

Dem Wetter zum Trotz: Gruppenbild mit fröhlichen Gesichtern  
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Vom 13. bis 16. April 2024 war 

die Juniorenabteilung des FC Dä-

niken-Gretzenbach wiederum in 

einem viertägigen Trainingslager. 

In diesem Jahr verweilten die Juni-

orinnen und Junioren im Alter von 

11 bis 17 Jahren im Sportzentrum 

in Zuchwil. Die Sportanlage bot 

sowohl Naturrasen- als auch Kun-

strasenplätze und nebst dem Fuss-

ballspielen konnte auch anderen 

Aktivitäten wie Mini-Golf, Tennis 

oder Besuche im Hallenbad nach-

gegangen werden.

Nebst zwei Trainingseinheiten pro 

Tag standen auch viele andere 

Freizeitaktivitäten auf dem Pro-

gramm. So konnten unsere Jungs 

und Mädels an einem Abend aus-

wärts einen geselligen Pizzaabend 

in einer Pizzeria bei bestem Wet-

ter verbringen. Weiter gestalteten 

unsere kreativen Trainerinnen und 

Trainer einen individuellen Mann-

schaftsabend mit ihren Teams und 

am letzten Abend konnten wir mit 

unserer rund 65-köpfigen Fraktion 

in Solothurn im Kino einen lusti-

gen Kinoabend verbringen.

Auch im Juniorentrainingslager 

kam nebst dem Fussball unser 

Vereinsmotto «we are family» 

keineswegs zu kurz – so konnte 

während, vor und auch nach den 

Trainingseinheiten viel gelacht und 

auch neben dem Platz eine wun-

derschöne, familiäre Stimmung 

gelebt werden.

Wir freuen uns bereits jetzt auf 

die Ausgabe im nächsten Jahr. 

An dieser Stelle möchten wir es 

nicht unterlassen dem 100er-

Club des FC Däniken-Gretzen-

bach (www.100er-fcdg.ch) für die 

grosszügige finanzielle Unterstüt-

zung zu danken. Wir werden uns 

auch künftig mit aller Macht für 

die Juniorenabteilung und den 

Breitenfussball im Allgemeinen 

einsetzen.

Der FC Däniken-Gretzenbach 
fusionierte im Jahr 2003 aus 
den Vereinen FC Däniken und 
FC Gretzenbach und zählt heute 
über 300 Aktiv- und Passivmit-
glieder. Rund 150 Juniorinnen 
und Junioren, sowie gut 100 Ak-
tivspieler trainieren wöchent-
lich auf unseren Fussballplätzen 
in Däniken und Gretzenbach 
und gehen so nicht nur ihrem 
beliebtem Hobby, sondern auch 
dem ebenso wichtigen Pflegen 
der Kameradschaft nach. 

Hast du Interesse als Spieler, 
Funktionär, Trainer oder in einer 
anderen Funktion einzusteigen? 
Wir freuen uns über alle Interes-
sierten und Neumitglieder! 

Melde dich unter info@fcdg.ch 
oder auf unseren Social-Media-
Kanälen (Facebook/Instagram).

Text: Dave Moor / Foto: zVg

News aus dem FC Däniken-Gretzenbach
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Wieder Schweizermeister im Einradhockey

In der Gersaghalle Em-
menbrücke ist die Einrad-
hockey-Schweizermeis-
terschaft 2023/2024 für 
den Einrad Club Gretzen-
bach wieder sehr erfolg-
reich zu Ende gegangen.

Der Einrad Club Gretzenbach ECG 

freut sich ausserordentlich, dass 

sein zweites Team «Unicycle Ti-

gers 2» den Schweizermeistertitel 

in der C-Liga erneut geholt hat.

Dazu hat das dritte Team des 

ECG, die «Unicycle Tigers 3» mit 

Rang drei ebenfalls einen Podest-

platz erreicht.

Sein erstes Team «Unicycle Ti-

gers» erreichte den 6. Rang in der 

in der A-Liga und gehört somit zu 

den Top 6 aller Schweizer Teams.

Einradhockey wird in der 

Schweiz seit 1997 jeweils von 

Herbst bis Frühling in drei Stär-

keklassen gespielt. Dabei wird 

nicht nach Alter oder Geschlecht 

getrennt. In der A-Liga spie-

len meistens Jugendliche und 

Erwachsene, in der B-Liga vor 

allem Jugendliche und in der C-

Liga grösstenteils Kinder und Ju-

gendliche.

Die Spielerinnen und Spieler der 

Unicycle Tigers 2 und 3 woh-

nen nicht alle in Gretzenbach, 

sondern auch in Schönenwerd, 

Aarau, Suhr, Muhen und Staffel-

bach.

Der diesjährige, erneute Erfolg 

kommt nicht von ungefähr. Ein-

radhockey hat im Einrad Club 

Gretzenbach Tradition. Bereits 

sieben aktuelle und ehemalige 

ECG-Mitglieder wurden seit dem 

Jahr 2004 mit der Schweizer Nati-

onalmannschaft Weltmeister.

Zu den weltweit besten Einradho-

ckeynationen gehören neben der 

Schweiz auch Deutschland, Däne-

mark, Australien und die USA.

Die diesjährigen Einrad-Welt-

meisterschaften, an welchen drei 

Mitglieder des ECG am Start sein 

werden, finden vom 14.–26. Ju-

li in Bemidji im US Bundesstaat 

Minnesota statt.

Bevor die neue Saison im Novem-

ber wieder beginnt, fahren die 

meisten Einradhockey-Spielerin-

nen und -Spieler auch Einradren-

nen. Das erste Rennen der Saison 

wird am Samstag, 8. Juni 2024, 

als Zusatzwettkampf am Aarauer 

Altstadtlauf ausgetragen. 

Das 30-köpfige Rennteam des 

Einrad Club Gretzenbach freut 

sich sehr auf dieses besonders 

anspruchsvolle Rennen auf den 

Pflastersteinen der Aarauer Alt-

stadt. 

Text: Martin Schmid
Foto: zVg

Schweizermeister Unicycle Tigers 2: v.l.n.r. Paul, Aaron, Melin-
da, Fabio, Anna, Anton-Aren, Ronja, Florin
Schweizermeisterschafts-Dritte Unicycle Tigers 3: Nemea, 
Vivane, Robin, Nina, Mairi, Niklaus, Stella, Arya, Vivienne; es 
fehlen Miro, Nelly, Doris
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Zutaten:

1 Bd. Basilikum

2 Knoblauchzehe

2 EL Pinienkerne

½ dl Olivenöl

Salz, Pfeffer aus der Mühle

ca. 600 g Zanderfilet

Olivenöl zum Braten

1 dl Noilly Prat

2 dl �Tomatensaft aus dem Glas

Zubereitung:

Den Backofen auf 80°C vorheizen,  
eine Platte sowie 4 Teller mitwärmen.

Einige Basilikumblätter abzupfen und beiseitelegen.  
Das restliche Basilikum in Streifen schneiden. Die Knoblauch- 
zehen grob hacken. Beide Zutaten zusammen mit den  
Pinienkernen und dem Olivenöl in einen Becher geben und  
pürieren. Mit Salz und Pfeffer abschmecken.

Die Zanderfilets kalt spülen, auf Küchenpapier trocken tupfen,  
in 4 bis 6 Dreiecke schneiden. Mit Salz und Pfeffer würzen.

In einer beschichteten Bratpfanne etwas Olivenöl erhitzen,  
die Zanderstücke hineinlegen und bei Mittelhitze kurz braten.  
Dann wenden und je nach Dicke knapp fertig braten.  
Fischstücke auf der Oberseite grosszügig mit Basilikumpaste be
streichen, dann wenden und auch die zweite Seite bestreichen.

Sofort auf die vorgewärmte Platte geben.

Den Bratensatz mit dem Noilly Prat auflösen und etwas  
einkochen lassen. Dann den Tomatensaft beigeben,  
aufkochen und die Sauce mit Salz und Pfeffer abschmecken.

Mit Langkornreis servieren und mit Schwarzwurzeln als  
Gemüsebeilage garnieren.

 
Besuche unsere Webseite 
mit allen Rezepten ab 2014.

www.gretzi-chuchi.ch/
rezepte/

Basilikum – Zander an Tomatenjus

Gretzi-Chuchi-Rezept
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Hier ein paar Bilder aus vergangener Zeit zur  

Einstimmung auf das Fest der Feste:

20 Jahre Beizlifest Gretzenbach

Bald ist wieder Beizlifest!
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Gefahrenhinweis bezüglich Hochwasser

Alpiq Hydro Aare AG
Aarburgerstrasse 264, 4618 Boningen, Tel. 062 787 69 11

Hochwasser gibt’s
auch im Sommer

Trotz schönem Wetter ist der 
Aufenthalt an und in der  
alten Aare zwischen Winznau 
und Schönenwerd stets mit 
Vorsicht zu geniessen. 
Schon seit dem Bestehen 
des Wasserkraftwerks 
Gösgen – also seit mehr 
als 100 Jahren – sind 
Schwallerscheinungen in 
der alten Aare aufgrund 
von Betriebsunterbrüchen 
im Kraftwerk möglich. 
Entlang der gesamten Strecke 
weisen deshalb Warntafeln auf 
die Gefahr eines möglichen 
Hochwassers hin.  
Alpiq Hydro Aare AG bittet  
die Bevölkerung, die Vorsichts-
hinweise zu beachten.

Es ist gefährlich, sich im Flussbett aufzuhalten! Die 
Wasserkraftanlagen können jederzeit ein plötzliches 
Hochwasser verursachen; auch bei schönem Wetter!
È pericoloso sostare nel letto del fiume! Gli impianti 
idroelettrici possono provocare una piena repentina 
in qualsiasi momento; anche col bel tempo!
Il est dangereux de s'aventurer dans le lit de la rivière! 
Les installations hydroélectriques peuvent causer 
une crue soudaine à tout moment; même par beau 
temps!
You are warned not to stay on the river bed! The 
hydroelectric plants may cause a sudden flooding 
anytime; even with good weather!

GEFAHR!    PERICOLO!    DANGER!
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Schlauchbootfahrer müssen mit einer 
Rettungsweste ausgerüstet sein!
Le port de gilets de sauvetage est obligatoire 
pour les canoéistes!
In canotto si deve portare il giubbotto 
di sicurezza!

Unbekannte Flussabschnitte müssen vor der 
Fahrt zuerst erkundet werden!
Explorer d’abord les tronçons de cours d’eau 
inconnus!
Tratti di fi ume sconosciuti devono essere 
perlustrati prima della partenza.

Die auf dem Boot angegebene Nutzlast 
darf nicht überschritten werden.
Ne jamais dépasser la charge utile 
de l’embarcation!
Non superare il peso massimo indicato 
sul canotto!

In freie Gewässer (Flüsse, Weiher und Seen) 
wagen sich nur gute und geübte Schwimmer.
Seuls les bons nageurs s’aventurent dans des 
eaux libres (rivières, étangs et lacs).
Solo buoni nuotatori allenati possono 
avventurarsi in acque libere (laghi, fi umi).

Boote nicht zusammenbinden! – Sie sind 
nicht mehr manövrierfähig.
Ne jamais attacher les canots pneumatiques les 
uns aux autres! – Ils sont diffi  ciles à manoeuvrer.
Non legare assieme i canotti: non sono più 
manovrabili.

Unterkühlung kann zu Muskelkrampf führen. 
Je kälter das Wasser, umso kürzer der Aufenthalt 
im Wasser!
Un séjour prolongé dans l’eau peut entraîner 
des crampes musculaires. Plus l’eau est froide,
plus court y sera le séjour. 
Un eccessivo raff reddamento può provocare 
crampi. Più l’acqua è fredda e meno si dovrebbe 
rimanervi.

www.slrg.ch / www.sss.ch

FLUSSREGELN
MAXIMES DE COMPORTEMENT EN RIVIÈRES
REGOLE PER I FIUMI
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20-Jahr-Jubiläum
Das Beizlifest Gretzenbach ist 20 Jahre alt.

Die Organisation läuft auf Hochtouren, und das OK freut sich  
auf viele Besuchende am Beizlifest, das vom 

6. bis 8. September 2024 
stattfindet.

Aufgrund des Jubiläums dürfen Sie sich neben vielen  
kulinarischen Angeboten der Vereine und dem Dorfmäret  
auf weitere tolle Attraktionen wie Musik und Aktivitäten  

für Jung und Alt freuen ...  

Im Namen des OK
Laura Jacquier
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Datum	 Ort	 Veranstaltung	 Organisator

01. August	 Schulareal	 Bundesfeier- und Jungbürgerfeier	 Gemeinde Gretzenbach

11. August	 Kirche Gretzenbach	 Gottesdienst	 Musikverein

11. August	 Grabacker	 Sponsorenlauf/Saisonauftakt	 FC Däniken-Gretzenbach

24. August	 Bibliothek Meridian	 Jubilarenkonzert	 Musikverein

14.–25. Aug.	 Tennisclub Bally	 9. Raiffeisen Open im Bally-Park	 Tennisclub Bally

30. August	 Stand Dössi Gretzenbach	 OP 300m	 Schützengesellschaft

31. August	 Stand Dössi Gretzenbach	 OP 300m	 Schützengesellschaft

06.–08. Sept.	 Gretzenbach	 Beizlifest Gretzenbach	 OK Beizlifest

12. Sept.	 Dorfplatz	 Empfang Senioren Gretzenbach	 Musikverein

28.–29. Sept.	 Treffpunkt Cevi-Haus	 Herbstweekend	 Cevi-Gretzi

26.-27. Okt.	 Turnhalle 57	 Lotto	 Sportschützen

07. Dez.	 Cevi-Haus	 Samichlausprogramm	 Cevi-Gretzi

08. Dez.	 Kirche Gretzenbach	 Adventskonzert	 Musikverein

18. Dez.	 diverse Standorte	 Weihnachtsstrassenmusik	 Musikverein

14. Dez.	 Cevi-Haus	 Waldweihnacht	 Cevi-Gretzi

Veranstaltungen Vereine 2024
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Ferienplan

Schuljahr 2023/2024	 Letzter Schultag			   Erster Schultag

Ende des Schuljahres	 FR	 05. Juli	 2024

Schuljahr 2024/2025	 Letzter Schultag			   Erster Schultag

Beginn des Schuljahres					     MO	 12. August	 2024

Herbsferien	 FR	 27. September	 2024	 bis	 MO	 21. Oktober	 2024

Weihnachtsferien	 FR	 20. Dezember	 2024	 bis	 MO	 06. Januar	 2025

Winterferien	 FR	 31. Januar 	 2025	 bis	 MO	 17. Februar 	 2025

Frühjahrsferien	 FR	 04. April	 2025 	 bis	 DI	 22. April 	 2025

Ende des Schuljahres	 FR	 04. Juli	 2025



Musik und  
Bewegung

Erfolge  
im Sport

«aktiv sein» bedeutet, dass man tätig, rührig,  
zielstrebig, eifrig, unternehmend – kurz: tatkräftig ist,  

selbst mit Hand anlegt.




